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Liebe Schülerinnen und Schüler!

Dies ist das Hilfeheft zur Station Bedingt – Sport -Gesundheit. Ihr könnt es nutzen, wenn ihr bei einer Aufgabe Schwierigkeiten habt.

Falls es mehrere Hinweise zu einer Aufgabe gibt, dann könnt ihr dies am Pfeil [image: ] erkennen. Benutzt bitte immer nur so viele Hilfestellungen, wie ihr benötigt, um selbst weiterzukommen.

Viel Erfolg!
Das Mathematik-Labor-Team
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Aufgabenteil 1.7
Stimmen eure Testergebnisse mit der zuvor gemachten Blutprobenuntersuchung überein?
















Aufgabenteil 1.8
Es entsteht ein zweistufiges Baumdiagramm. Legt die erste und zweite Stufe des Baumdiagramms fest.















Eine Möglichkeit, das Baumdiagramm aufzubauen:



Gruppenergebnis

Jeder Pfad des Baumdiagramms stellt ein Ereignis  dar. 
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Setzt die Benennung aus den Wörtern falsch, richtig, positiv und negativ zusammen.



	






Das Ereignis positiver Test aber tatsächlich nicht gedopt nennt man Falsch-Positiver-Test.
Versucht die anderen Ereignisse ähnlich zu benennen.


Aufgabenteil 2.2
Orientiert euch beim Aufbau der Vierfeldertafel an den vier Ereignissen, die ihr im Gruppenergebnis der Aufgabe 1 festgehalten habt. Diese vier Ereignisse müssen in der Vierfeldertafel dargestellt werden können.







Aufbau der Vierfeldertafel:

	Tatsächlich gedopt	Tatsächlich nicht gedopt	
Positiv getestet			
Negativ getestet			
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Tragt die Informationen aus der Email in die Lücken ein. Beachtet bei der Angabe der Wahrscheinlichkeiten die Anzahl der insgesamt durchgeführten Tests.

	Tatsächlich gedopt	Tatsächlich nicht gedopt	
Positiv getestet			
Negativ getestet			
			1
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Ergänzt die restlichen Lücken:
	Tatsächlich gedopt	Tatsächlich nicht gedopt	
Positiv getestet			
Negativ getestet			
			1





Aufgabenteil 2.4
Überlegt euch, welche Felder in der Vierfeldertafel relevant sind, um diese Aussage zu bewerten.















Betrachtet die Ereignisse Richtig-Positiver-Test und Falsch-Positiver Test.
















Aufgabenteil 2.5
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Prävalenz: Ihr müsst zwei Werte aus der Vierfeldertafel addieren, um die tatsächlich Gedopten zu erhalten. 
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Betrachtet die beiden Ereignisse Richtig-Positiv und Falsch-Negativ (Randwahrscheinlichkeiten)









Aufgabenteil 2.8 Frage 1
Nutzt den Schieberegler für die Prävalenz und überlegt euch, welche Felder in der Vierfeldertafel relevant sind, um diese Aussage zu überprüfen.















Stellt den Schieberegler der Prävalenz auf 1 und betrachtet die Einträge der Ereignisse Richtig-Positiver-Test und Falsch-Positiver Test.
















Aufgabenteil 2.8 Frage 2
Nutzt den Schieberegler für die Sensitivität und überlegt euch, welche Felder in der Vierfeldertafel relevant sind, um diese Aussage zu überprüfen.















Betrachtet die Einträge der Ereignisse Richtig-Positiver-Test und Falsch-Positiver Test.
















Aufgabenteil 2.8 Frage 3
Stellt die Schieberegler für die Sensitivität und Spezifität auf 1 und überlegt euch, welche Felder in der Vierfeldertafel relevant sind, um diese Aussage zu überprüfen.















Betrachtet die Einträge der Ereignisse Falsch-Positiver-Test und Falsch-Negativer Test.















Aufgabenteil 2.8 Frage 4
Nutzt den Schieberegler für die Spezifität und überlegt euch, welche Felder in der Vierfeldertafel relevant sind, um diese Aussage zu überprüfen.















Betrachtet die Einträge der Ereignisse Richtig-Positiver-Test und Falsch-Positiver Test.
















Gruppenergebnis
Nutzt in eurer Beschreibung die Ereignisse Richtig-Positiver-Test und Falsch-Positiver Test.















Überlegt welches der beiden Ereignisse eine höhere Wahrscheinlichkeit haben muss, damit es sich um das Paradoxon handelt.
















Aufgabenteil 3.1
Überlegt euch welche Pfade ihr für die Berechnung verwenden müsst. Markiert euch die relevanten Pfade und nutzt bei der Berechnung die Pfadregeln. 
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Die für die Berechnung relevanten Pfade sind diejenigen, die zu „gedopt“ führen (2 Stück). Überlegt wie ihr die Pfade in eurer Rechnung mathematisch verknüpfen müsst.
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Die beiden Berechnungen für die Pfade müssen für die Gesamtberechnung über eine Addition verknüpft werden.
















Aufgabenteil 3.2
Nutzt für das Ereignis A = Test positiv und für das Ereignis B = gedopt und erstellt euch zur Hilfe eventuell ein Baumdiagramm mit diesen Bezeichnungen.














Anhand des zu Aufgabe 3.1 analogen Baums lässt sich die Allgemeine Formel wie die Berechnung bei Aufgabe 3.1 aufstellen. Überlegt euch wie die Beschriftung der fehelenden Pfade lautet.








Aufgabenteil 3.3
Erstellt eine vom Aufbau gleiche Vierfeldertafel, wie in Aufgabe 2.2.



















Der Aufbau der Vierfeldertafel sieht wie folgt aus. Überlegt euch wie die Einträge mit den Werten aus Aufgabe 3.1 lauten müssen. 
Tipp: Verwendet die Pfadregeln

	gedopt	nicht gedopt	
Test	positiv			
Test negativ			
			1









Ein Eintrag lautet wie folgt. Ergänzt den Rest.

	gedopt	nicht gedopt	
Test	positiv			
Test negativ			
			1












In welchem Feld findet ihr euer Ergebnis von Aufgabe 3.1? Markiert dieses Feld.
















Aufgabenteil 3.4
Nutzt für das Ereignis A = Test positiv und für das Ereignis B = gedopt und erstellt euch zur Hilfe eventuell eine Vierfeldertafel mit diesen Bezeichnungen.














Anhand der zu Aufgabe 3.3 analogen Vierfeldertafel lässt sich die allgemeine Formel aufstellen. Überlegt euch wie die fehlenden Einträge lauten, die für die Berechnung relevant sind.
			

			

				
				1








Euer markiertes Feld in Aufgabe 3.3 zeigt euch, welche Felder ihr für die allgemeine Formel benötigt.
















Aufgabenteil 3.5
Um zu zeigen, dass die Formeln gleich sind, müsst ihr die eine in die Andere umformen. Beginnt dabei mit der allgemeinen Formel, die ihr mit dem Baumdiagramm aufgestellt habt und versucht diese in die der Vierfeldertafel umzuformen.













Setzt für den ersten Schritt der Umformung die Definition für die Bedingte Wahrscheinlichkeit ein und kürzt passend.
















Die Formel für die Bedingte Wahrscheinlichkeit lautet: 
















Der erste Schritt der Umformung sieht wie folgt aus:





Kürzen liefert dann die gewünschte Formel.










Aufgabenteil 3.6
Verwendet eine der Formeln der totalen Wahrscheinlichkeit aus den Aufgaben 3.2 und 3.4. Überlegt euch, was das Ereignis B und was das Ereignis A ist.














Das Ereignis B steht für Mitglied im Sportverein und das Ereignis A steht für Mädchen (oder Junge). Setzt nun die Wahrscheinlichkeiten in eure gewählte Formel ein.















Eine der allgemeinen Formeln für die totale Wahrscheinlichkeit lautet:

 steht für die Wahrscheinlichkeit Mitglied im Sportverein zu sein unter der Bedingung ein Mädchen zu sein.
Also 
steht für die Wahrscheinlichkeit ein Mädchen zu sein.
Also 
Überlegt nun wie die fehlenden Einträge lauten und setzt alles in die Formel ein.








Aufgabenteil 3.7
Benutzt die Formel zur Berechnung der totalen Wahrscheinlichkeit und setzt alle gegebenen Werte ein. Überlegt euch, was das Ereignis B und was das Ereignis A ist














Das Ereignis B steht für Mitglied im Sportverein und das Ereignis A steht für Mädchen (oder Junge). Setzt nun die Wahrscheinlichkeiten in eure Formel ein. Überlegt euch, was gesucht ist.















Gesucht ist eine Bedingte Wahrscheinlichkeit: Die Wahrscheinlichkeit im Sportverein zu sein unter der Bedingung ein Mädchen zu sein.
Also 
Setzt alle Werte in die Formel ein und formt diese dann entsprechend um.













Eine der allgemeinen Formeln für die totale Wahrscheinlichkeit lautet:

 steht für die Wahrscheinlichkeit Mitglied im Sportverein zu sein unter der Bedingung kein Mädchen, also ein Junge zu sein.
Also 
steht für die Wahrscheinlichkeit ein Mädchen zu sein.
Also 
Überlegt nun wie die fehlenden Einträge lauten und setzt alles in die Formel ein. Formt dann die Formel nach eurem gesuchten Wert um.







Formt die Formel nach  um und beginnt dabei zunächst  auf die Gleichungsseite auf der  steht zu bringen. 
















Umformungsschritt 1:


Für den 2. Und letzten Umformungsschritt muss nur noch  auf die andere Seite gebracht werden. Mit eingesetzte Werten kann man die gesuchte Wahrscheinlichkeit berechnen.












Aufgabenteil 3.8
Berechnet zunächst die Wahrscheinlichkeiten ein Mädchen zu sein und im Verein zu sein, indem ihr den entsprechenden Eintrag durch die Gesamtbevölkerung in dieser Altersklasse teilt. Dies funktioniert analog für die Wahrscheinlichkeit kein Mädchen und im Verein zu sein.












Um die Wahrscheinlichkeit zu berechnen ein Mädchen zu sein und nicht im Verein zu sein, müsst ihr die Anzahl der Mädchen, die im Verein sind von der Gesamtanzahl der Mädchen (dieser Altersklasse) abziehen und anschließend durch die Gesamtanzahl dieser Altersklasse teilen.
Analog für die nicht Mädchen bzw. Jungen. 













Gruppenergebnis
Geht in eurer Formulierung auf beide Formeln für die totale Wahrscheinlichkeit ein und begründet, welche Formel wann besser geeignet ist. Erinnert euch an die Aufgaben davor zurück, welche Formel habt ihr wann benutzt?
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